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wieder persönlich bei Veranstaltungen 
des Instituts und der Akademie sehen 
werden!

Ihr 
Gottfried Berger
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Liebe Mitglieder des Instituts für Inter-
ne Revision,

Sie können wahrscheinlich das Wort 
„Corona“ nicht mehr hören – wir im In-
stitut und der Akademie auch nicht. In 
diesem Jahr fanden Veränderungen für 
uns alle in nie geahntem Ausmaß statt 
– sowohl im persönlichen Umfeld als 
auch beruflich. Lassen Sie mich zual-
lererst betonen, dass ich hoffe, dass Sie 
alle gesund und unbeschadet durch die-
ses Jahr gekommen sind!

Auch Ihre Tätigkeiten als Interne Re-
visorInnen mussten sich ändern: Än-
derungen der Prüfungspläne, Bespre-
chungen mit den Geprüften und den 
Stakeholdern in Form von Videokonfe-
renzen, wenig Möglichkeiten Vor-Ort zu 
prüfen, Ausweichen ins Home - Office. 
Dazu waren vielleicht auch manche von 
uns von Kurzarbeit betroffen und sehen 
beruflich ungewissen Zeiten entgegen.

Doch gerade in der Krise ist die Arbeit 
der Internen Revision für die Unter-

nehmen unverzichtbar: neue Risiken 
durch Home – Office, verstärkte Cyber 
– Risiken, Änderungen der Geschäfts-
prozesse ohne Anpassung des IKS – nur 
als einige Beispiele. Seien wir uns der 
wichtigen Leistungen bewusst, die wir 
für unsere Unternehmen erbringen.

Als Vorsitzender des Vorstandes des In-
stituts für Interne Revision musste ich 
auch schmerzlich zur Kenntnis neh-
men, dass die persönlichen Begegnun-
gen mit Ihnen, unseren Mitgliedern, seit 
dem März 2020 nicht mehr möglich wa-
ren. Wir waren bestrebt Ihnen auch wei-
terhin wertvolle Services zu bieten, sei 
es durch virtuelle Veranstaltungen, wie 
zum Beispiel die ERFA’s und die Jahres-
tagung oder durch virtuelle Seminare 
der Akademie.

Zu den bevorstehenden Feiertagen 
wünsche ich Ihnen, Ihren Familien, 
Freunden und KollegInnen dass Sie ge-
sund bleiben und hoffe, dass sich die 
Lage im Jahr 2021 verbessern wird, so-
dass wir einander im Neuen Jahr auch 

Vorwort

Oder auch hier:
ht tps : //www.derstandard .at/sto -
ry/2000119228247/forensiker-zu-com-
merzialbank-natuerlich-konnte-man-
die-malversationen-erkennen
Und noch ein interessanter Artikel:
https://www.profil.at/wirtschaft/die-
fincen-files/401038148

Als Institut kommentieren wir keine 
aktuellen Fälle von Wirtschaftskrimi-
nalität, vor allem wenn wir unsere In-
formationen auch nur aus den Medien 
beziehen. Aber haben Sie sich schon 
einmal die Frage in der Überschrift ge-
stellt oder wurden Sie in Ihren Unter-
nehmen oder Ihrem Bekanntenkreis 
mit dieser Frage konfrontiert? 

Den Medien kann man dazu aber doch 
einige interessante Informationen ent-
nehmen, z.B. hier:
https://www.manager-magazin.de/
unternehmen/banken/wirecard-bank-
und-jan-marsalek-interne-dokumen-
te-zur-bank-a-f8f1ec9a-6341-43ec-a1e7-
cbad8c69f97c

Commerzialbank und Wirecard: wo war die Interne Revision?

Mag. Dieter Kraßnitzer, CIA begann sei-
ne Karriere als Leiter der Internen Revi-
sion der Bank für Kärnten und Steier-
mark.(BKS) und ist seit 2010 Mitglied 
des Vorstandes der BKS. Er wird über 
die unverzichtbare Rolle der Internen 
Revision sprechen, die die Grundaus-
richtung des  Konzerns unterstützt und 
absichert und worin der Wertbeitrag 
aus Vorstandssicht besteht.

Wir hoffen, dass wir am 20. und 21. Mai 
2021 unsere CIA Tagung im Parkhotel 
Pörtschach auch tatsächlich veranstal-
ten können. Bitte merken Sie sich die-
sen Termin bereits jetzt vor! Es wird Sie 
ein spannendes Programm mit sehr in-
teressanten Sprechern erwarten, unter 
anderem:

Paul J. Sobel, CIA, CRMA, QIAL, seit 2018 
Chairman of the Committee of Spon-
soring Organizations of the Treadway 
Commission (COSO) wird uns ein upda-
te über das COSO ERM Framework aus 
erster Hand geben.

CIA Tagung 2021
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Committees des IIA. Günther Megge-
neder war als erster Österreicher IIA 
Chairman 2010/11. Für seine Funktions-
periode wählte er das Thema „Shape the 
future“. Derzeit ist er Mitglied des Global 
Nominating Committee. 

Günther Meggeneder war und ist ein 
häufiger Redner auf Konferenzen der 
Internen Revision und veröffentlichte 
eine Reihe von Artikeln in verschiede-
nen Büchern und Zeitschriften der In-
ternen Revision. 

Der Bradford Cadmus Memorial Award 
ist eine der höchsten Ehrungen oder 
Ehrungen, die das Institut Personen 
verliehen hat, die sich auf den Beruf der 
internen Revision auswirken. Es wurde 
1965 in Erinnerung an Bradford Cadmus, 
den ersten Geschäftsführer des Insti-
tuts, gegründet, um IIA-Mitglieder oder 
Nichtmitglieder anzuerkennen, die he-
rausragende internationale Beiträge im 
Bereich der internen Revision geleis-
tet haben. Die Nominierungen für die 
Auszeichnung werden jährlich auf der 
Grundlage von Leistungen der Nomi-
nierten und ihre Beiträge zu Forschung, 
Bildung, Veröffentlichungen oder an-
deren Entwicklungen und Aktivitäten 
im Bereich der internen Revision. Seit 
1966 wurden 48 herausragende Prakti-
ker, Interessengruppen, Pädagogen oder 
Unterstützer des Berufs der internen 
Revision mit dem Bradford Cadmus Me-
morial Award ausgezeichnet.

Günther Meggeneder, CIA, CRMA, QIAL 
ist Head of Corporate Internal Audit and 
Compliance bei ista International in Es-
sen, Deutschland. Davor war er Leiter 
der Internen Revision bei Agrarmarkt 
Austria in Wien und arbeitete als Exper-
te für Interne Revision in Initiativen der 
Europäischen Union, für die OECD und 
andere internationale Organisationen.

 
Von 2000-2007 war Günther Meggene-
der Mitglied des Vorstands des IIA Ös-
terreich. Eine seiner Initiativen für das 
österreichische Institut war die Kon-
zeption für die alle 2 Jahre stattfinden-
de Konferenz „Audit Competence“, die 
bis heute eines der erfolgreichsten Kon-
ferenzformate des IIA Austria ist.

Auf internationaler Ebene war er Mit-
glied des International Internal Audit 
Standards Board, des Board of Trustees 
der Internal Audit Foundation, des IPPF 
Oversight Council sowie des Executive 

Bradford Cadmus Memorial Award für Günther Meggeneder

•	 Wir führen Quality Assessments ausschließlich nach dem QA Manual des Global IIA durch. Als Mitglied im Global IIA sind wir 
die einzigen in Österreich, die eine vertragliche Grundlage mit dem Global IIA für die Durchführung von Quality Assessments 
vorweisen können.

•	 Alle unsere Assessoren sind zertifizierte CIA’s

•	 Alle unsere Assessoren haben das QA Seminar an der Akademie erfolgreich absolviert 

•	 Alle unsere Assessoren haben langjährige Erfahrung in der Interne Revision

•	 Alle unsere Assessoren waren in ihrer Karriere auch Revisionsleiter in namhaften Unternehmen

5 Gründe, warum Sie ein Quality Assessment von der 
Akademie Interne Revision durchführen lassen sollten

Bedingt durch die gegenwärtige Corona Pandemie fand die Übergabe des Awards virtuell statt und kann hier nachgesehen werden: 
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:6730147383990067200/

https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:6730147383990067200/
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Revisorinnen und Revisoren haben in 
den vergangenen Monaten große Fle-
xibilität bewiesen, als es darum ging, 
Prüfungshandlungen an die veränder-
ten Rahmenbedingungen anzupassen. 
Dasselbe gilt natürlich auch für Reviso-
ren, die Quality Assessments durchfüh-
ren: Virtuelle Meetings mit der Revision 
und Vertretern der geprüften Bereiche, 
dazwischen ein Präsenztermin bei der 
Geschäftsführung, ein Telefonat mit 
dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats 
…  die Assessoren des IIA haben in den 
vergangenen Monaten umfangreiche 
Erfahrung mit der Durchführung von 
Quality Assessments in Zeiten von 
Home-Office gesammelt.

Die Erfahrung zeigt: Externe Beurteilun-
gen lassen sich vom ersten Planungsge-
spräch bis zur Ergebnispräsentation im 
Aufsichtsrat auch rein virtuell durch-
führen, und das ohne Einschränkungen 
bei der Qualität der Überprüfung.

Quality Assessments bestehen im We-
sentlichen aus einem Review grund-
legender, in der Revision vorhandener, 
schriftlicher Dokumente sowie einer 
repräsentativen Auswahl von Prüfun-
gen anhand der Revisionsberichte und 
Arbeitspapiere. Darüber hinaus werden 
Gespräche mit ausgewählten Interview-
partnern geführt und eine schriftliche 
Befragung von Führungskräften und 
dem Team der Internen Revision aus-
gewertet.

Alle Details, vom zeitlichen Ablauf über 
die Auswahl der Gesprächspartner bis 
zu den erforderlichen Dokumenten, 
werden in einer Vorbesprechung mit 
der Revisionsleitung abgestimmt. All-
gemeine Fragestellungen zum Quality 

Assessment können bereits im Vorfeld 
mit dem externen Prüfer besprochen 
werden, um den passenden Zeitpunkt 
für die Durchführung festlegen zu kön-
nen.

Externe Beurteilungen müssen gemäß 
Standard 1312 mindestens alle fünf Jah-
re von einem qualifizierten, unabhän-
gigen Beurteiler durchgeführt werden. 
Die Praxis zeigt, dass viele Bedenken 
seitens der Internen Revision unbe-
gründet sind und die Revision oft „rei-
fer“ für eine externe Beurteilung ist, also 
sie denkt. Sprechen Sie uns einfach an, 
wir stehen für alle Fragen zum Quality 
Assessment zur Verfügung!

Auswahl des Assessors - Fundierte Re-
visionserfahrung zählt!

Beim Quality Assessment geht es neben 
der Übereinstimmung mit den Stan-
dards wesentlich darum, die Effizienz 
und Effektivität der Internen Revision 
zu beurteilen und Verbesserungspoten-
ziale im Vergleich zu Best Practices an-
derer Revisionsfunktionen aufzuzeigen.
Die Standards stellen den formellen 
Rahmen für die externe Beurteilung 
dar. Dabei reicht es aber nicht aus, die 
Revision an den Worten der Standards 
zu messen. Eine ernsthafte Auseinan-
dersetzung mit der Arbeit der Internen 
Revision und offene Ohren für die Anlie-
gen der Stakeholder in der Organisation 
sind die Basis für eine verlässliche Be-
urteilung und sinnvolle und nützliche 
Empfehlungen.

Nur wer selbst jahrelang in der Internen 
Revision tätig war und eine Interne Re-
vision geleitet hat, kann ein hilfreicher 
Sparringpartner für die Revisionslei-

Quality Assessments in Zeiten von Home-Office

tung sein und zuverlässig beurteilen, 
welche Verbesserungen sinnvoll mög-
lich sind und ob den Standards ihrem 
Sinne nach entsprochen wird.

Vollständige externe Beurteilung oder 
Selbstbeurteilung mit unabhängiger Be-
stätigung?

Die Entscheidung, ob Sie eine Selbst-
beurteilung durchführen und diese ex-
tern bestätigen lassen oder gleich ein 
vollständiges externes Assessment 
beauftragen, ist lange Zeit vom veran-
schlagten Zeitaufwand der externen 
Assessoren dominiert worden.

Faktoren, die in der Praxis viel stär-
ker ins Gewicht fallen, sind die für die 
Durchführung der Selbstbeurteilung zur 
Verfügung stehenden Ressourcen und 
die Akzeptanz und Zweckdienlichkeit 
einer Selbstbeurteilung im Vergleich 
zur einer vollständigen externen Be-
urteilung.

Der zeitliche Aufwand, den erfahrene 
und mit dem Quality Assessment Ma-
nual vertraute Assessoren für eine ex-
terne Beurteilung benötigen, beträgt 
nämlich tatsächlich einen Bruchteil 
dessen, den Revisionsabteilungen für 
die Durchführung einer zuverlässigen 
Selbstbeurteilung anhand der umfang-
reichen Materialien des Quality Assess-
ment Manuals einplanen müssen.

Bevor Sie eine Entscheidung für eine 
der beiden Methoden treffen, sprechen 
Sie mit uns. Selbstverständlich helfen 
wir Ihnen auch in dieser Frage mit einer 
ausführlichen Beratung weiter.
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https://global.theiia.org/knowledge/Pu-
blic%20Documents/IIA-Bulletin-Pande-
mics-Considerations-for-Social-Distan-
cing.pdf

Rethinking preparedness: Pandemics 
and Cybersecurity (IIA Bulletin)

Diese Pandemie hat uns ein Thema wie-
der verstärkt in den Fokus gebracht: Ge-
schäftskontinuität und Notfallplanung. 
Gerade die Unsicherheit über die Dauer 
der Situation hat bereits deutliche Spu-
ren hinterlassen. Interne Revision sollte 
zumindest bereit sein, die Überprüfung 
der erforderlichen Aktualisierungen der 
Pläne für Pandemie, Katastrophenvor-
sorge und Geschäftskontinuität durch-
zuführen und der Geschäftsleitung ent-
sprechende Empfehlungen vorzulegen.

https://global.theiia.org/knowledge/
Public%20Documents/IIA-Bulletin-Ret-
hinking-Preparedness-Pandemics-and-
Cybersecurity.pdf 

QAIP Considerations during the CO-
VID-19 Pandemic (FAQs for Standards 
Series 1300)

Die aktuelle Situation hat alle, auch In-
terne Revisionen vor beispiellose Her-
ausforderungen gestellt. Damit verbun-
den haben Interne Revisionen mit neuen 
Prozessen und auch neuen bzw. nicht 
traditionellen Rollen zu tun. Für die Un-
abhängigkeit der Internen Revision hat 
dies ‚interessante‘ Herausforderungen 
gebracht und damit die Einhaltung der 
Standards vor neue Probleme gestellt. 
Die speziellen Herausforderungen der 
1300-Standards haben eine besondere 
Reihe von Fragen für die Revisionsleiter 
gebracht und diese Publikation bringt 
Antworten auf diese Fragen.

https://global.theiia.org/knowledge/
Public%20Documents/QAIP-Considera-
tions-During-The-COVID-19-Pandemic.
pdf

Von diesem Jahr erwartete man eigent-
lich eine Mischung aus etwas Zahlen-
magie (ZweiNullZweiNull) und einem 
wegweisenden US-Präsidentschafts-
wahlkampf. Ab wie so oft, erstens 
kommt es anders und zweitens als man 
denkt.

Seit Beginn des Jahres war die Welt mit 
einer Situation konfrontiert, die zuletzt 
vor über 100 Jahren im Jahr 1918 die 
Welt getroffen hat. Davon war und ist 
auch unsere Profession und das Institut 
betroffen. Wir sind mit unseren Firmen 
und Organisationen von Veränderun-
gen betroffen, die u.a. unser Selbstver-
ständnis und die Art wie wir unsere 
Arbeit planen und umsetzen verändert 
haben und weiter verändern werden. 
Wie sich herausgestellt hat, sind wir in 
unserer Arbeit mit etwas gutem Willen 
auf unserer Seite aber auch auf der Seite 
unserer Geprüften durchaus in der Lage 
sich dieser neuen Lage anzupassen. Das 
Schlagwort „Remote Audit“ machte die 
Runde und wurde vielfach auch erfolg-
reich umgesetzt. Mehr dazu werden wir 
auf unserer heurigen IIA Jahrestagung 
Anfang Oktober hören.

Auch bei IIA Global hat sich die aktuelle 
Lage niedergeschlagen. Prominentestes 
‚Opfer‘ war die International Conference 
im Juli, die jetzt auf November verscho-
ben und u.a. auch virtuell angeboten 
wird. Daneben hat IIA Global auch eine 
Reihe von Hilfestellungen und Guidance 
bereitgestellt. Eine Reihe davon möchte 
ich hier kurz vorstellen:

Internal Audit in the COVIC-19 Era: A 
global glance at responses to the pande-
mic (Global Knowledge Brief)

Das IIA hat aufgrund von Gesprächen 
mit Revisionsleitern weltweit feststel-
len können, dass diese gerade in der 
aktuellen Situation wertvolle Beiträge 
für ihre Organisationen bringen. Trotz-
dem sehen sie sich aber auch verschie-
denen Herausforderungen gegenüber. 
Diese Veränderungen unterbrechen 
lange bestehende Prozesse, werden uns 

vermutlich länger begleiten und neue 
Anforderungen für die Interne Revision 
im Sinne von Kompetenzen, Tools, The-
men, etc. bringen.

https://global.theiia.org/knowledge/Pu-
blic%20Documents/Internal-Audit-in-
the-COVID-19-Era.pdf

COVID-19 and Internal Audit: Preparing 
for the New Normal in 2020 and beyond 
(COVID-19 Content Series)

Als interne Revisoren denken wir jeden 
Tag über Risiken und deren Auswirkun-
gen. In Zukunft wird COVID-19 unsere 
Denkweise weiter ändern und viele der 
Risiken in den Fokus holen, über die 
wir zuvor möglicherweise noch nicht 
vollständig nachgedacht haben. Unse-
re Erfahrungen werden uns auch dazu 
veranlassen, unsere Prozesse und den 
Wert, den wir für unsere Organisatio-
nen bringen, zu überdenken. Ziel dieses 
Berichts ist es, praktische Vorschläge 
zu geben, wie internen Revisionen ihre 
Organisationen unterstützen und ihre 
Verantwortlichkeiten als interne Revi-
sionen erfüllen können, wenn sie die 
Auswirkungen von COVID-19 - heute 
und in Zukunft - bewältigen.

https://dl.theiia.org/Documents/COVID-
19-and-Internal-Audit.pdf

Pandemics: Considerations for Social 
Distancinge (IIA Bulletin)

Die Reaktionen auf COVID-19 in Form 
der Maßnahmen, die von Regierungen 
getroffen wurden, haben alle Organi-
sationen in ‚unbekannte Gewässer‘ ge-
führt. Das inkludiert neben vielen ande-
ren auch Maßnahmen zum Schutz der 
Mitarbeiter, Durchführung von Reise-
tätigkeiten und die Teilnahme an Fort-
bildungsveranstaltungen. Die Interne 
Revision hat die Möglichkeit, Beratung 
und Anleitung sowie unabhängige Si-
cherheit zu bieten, wenn Organisatio-
nen die mit COVID-19 oder anderen ge-
sundheitsbezogenen Störereignissen 
verbundenen Risiken steuern.

IIA, Interne Revision & COVID-19
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Hier sind noch einige weitere Quellen mit Informationen zum Thema (ohne Anspruch auf Vollständigkeit):

•	 https://dl.theiia.org/AECPublic/Survey-on-Workplace-Readiness.pdf 

•	 https://iaonline.theiia.org/2020/Pages/Navigating-the-Crisis.aspx 

•	 https://iaonline.theiia.org/blogs/chambers/Pages/Initial-Pandemic-Responses-Didnt-Leverage-Internal-Audit.aspx 

•	 https://iaonline.theiia.org/blogs/chambers/2020/Pages/COVID-19-Is-No-Black-Swan-Its-in-Technicolor.aspx 

•	 https://iaonline.theiia.org/blogs/chambers/2020/Pages/Fraud-Report-Affirms-Internal-Audits-Value-at-Critical-Time.aspx 

•	 https://iaonline.theiia.org/blogs/chambers/2020/Pages/Public-Servants-Are-Vital-to-Defeating-COVID-19.aspx 

•	 https://dl.theiia.org/Documents/Auditing-in-a-World-Challenged-by-COVID-19-IIA-UAE.pdf 

•	 https://dl.theiia.org/Documents/Fact-Sheet-Internal-Audit-and-Pandemics-IIA-Australia.pdf 

•	 https://iaonline.theiia.org/2020/Pages/Assessing-Risk-in-a-Post-pandemic-World.aspx 

•	 https://iaonline.theiia.org/blogs/chambers/2020/Pages/Return-to-Workplace-Risks-Is-Internal-Audit-Stepping-Up.aspx 

•	 https://iaonline.theiia.org/blogs/chambers/2020/Pages/Returning-to-Workplaces-Will-Be-Risky-Roll-Up-Your-Sleeves-In-
ternal-Audit.aspx 

•	 https://iaonline.theiia.org/blogs/chambers/2020/Pages/COVID-19-Quick-Poll-Internal-Auditors-Cope-With-Threats-While-
Embracing-Opportunities.aspx 

•	 https://www.theiia.org/sites/auditchannel/Pages/Videos.aspx?v=410829626 

•	 https://www.theiia.org/sites/auditchannel/Pages/Videos.aspx?v=416485339 

•	 https://dl.theiia.org/Documents/Evolving-Cyber-Risk-in-a-COVID-19-World.pdf 

•	 https://global.theiia.org/knowledge/Public%20Documents/EHS-Planning-for-COVID-19-and-Beyond.pdf 

•	 https://global.theiia.org/knowledge/Public%20Documents/EHSKB-Remote-Auditing-for-COVID-19-and-Beyond.pdf 

•	 https://www.eciia.eu/2020/04/how-the-current-covid-19-situation-has-been-impacting-the-work-of-banks-internal-audit-
functions-2/ 

•	 https://dl.theiia.org/Documents/Continuing-the-Conversation-FAQs-AEC-Social-Distancing-Webinar.pdf 

•	 https://iaonline.theiia.org/2020/Pages/Beware-the-Coronavirus-Scams.aspx 

•	 https://dl.theiia.org/Documents/Implications-for-Audit-Committees-Arising-from-COVID-19.PDF 

•	 https://dl.theiia.org/Documents/Internal-Controls-Checklist-for-COVID-19-IIA-NACD.pdf 

•	 https://iaonline.theiia.org/2020/Pages/COVID-19-The-Ultimate-Governance-Challenge.aspx 

•	 https://global.theiia.org/knowledge/Public%20Documents/Coronavirus-Disruption-and-Maintaining-a-Quality-Assurance-
and-Improvement-Program.pdf 

Mag. Hans-Peter Lerchner, CIA, CISA, CRMA
Trendscout
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•	 private juristische Personen mit min-
destens 50 Arbeitnehmern (wobei 
jene mit 50 bis 249 Arbeitnehmern 
gemeinsame Meldekanäle einrichten 
dürfen).

Dem österreichischen Gesetzgeber ste-
hen überdies zwei Gestaltungsmöglich-
keiten offen: Er könnte einerseits klei-
nere Gemeinden (< 10.000 Einwohner) 
oder kleinere staatliche Einrichtungen 
(< 50 Arbeitnehmer) von dieser Pflicht 
ausnehmen. Andererseits könnte er 
diese Pflicht aber auch auf kleinere Pri-
vatunternehmen (< 50 Arbeitnehmer) 
ausdehnen. 

Ob der österreichische Gesetzgeber die-
ses Gestaltungsrecht nutzen wird, ist 
zwar unwahrscheinlich, bleibt jedoch 
abzuwarten. Die Umsetzungsfrist endet 
für größere Einheiten (ab 250 Arbeit-
nehmern) am 17.12.2021. Für kleinere 
Einheiten (bis 249 Arbeitnehmer) läuft 
die Frist bis zum 17.12.2023.

4. Die Ausgestaltung eines internen
    Meldekanals 

Die internen Meldekanäle müssen den 
Mindeststandards der Richtlinie ent-
sprechen. Diese umfassen: 

•	 Das interne Meldesystem muss den 
Arbeitnehmern der öffentlichen oder 
privaten Einrichtung zur Verfügung 
stehen (das Unternehmen kann es 
aber auch freiwillig Dritten, wie z.B. 
Geschäftspartnern oder Kunden zur 
Verfügung stellen).

•	 Das Unternehmen kann die Form 
der Hinweisweitergabe frei wählen: 
Schriftliche (z.B. über eine Online-
Plattform) und/oder mündliche Hin-
weise sind möglich (z.B. über eine 
Whistleblowing-Hotline und bei Be-
darf auch im Rahmen eines persön-
lichen Treffens).

•	 Es muss eine unparteiische Person 
oder Abteilung bestimmt werden. Die-
se ist zuständig für die Untersuchung, 
Folgemaßnahmen und den Kontakt 
zum Hinweisgeber.

•	 Der Meldekanal muss sicher sein. 
Die Identität des Hinweisgebers und 

26/02/2020
Bis spätestens 17.12.2021 müssen die 
Mindeststandards der Whistleblower-
Richtlinie (EU 2019/1937) auch in Ös-
terreich umgesetzt werden. Öffentliche 
Stellen und private Arbeitgeber sind 
– ab einer gewissen Größe – spätes-
tens ab diesem Zeitpunkt verpflichtet, 
ein Whistleblowing-System zu haben. 
Gleichzeitig sieht die Richtlinie einen 
starken Schutz für Hinweisgeber und 
sogar deren Unterstützer vor. Ihre Um-
setzung in die betriebliche Praxis führt 
zu Fragen in den Bereichen Daten-
schutzrecht, Arbeitsrecht und Compli-
ance. Einige wurden bislang noch nicht 
beantwortet.

1. Die Mindeststandards für spezielle  
    Bereiche

Die Mindeststandards der Richtlinie 
gelten nur für Hinweise über Rechts-
verstöße in bestimmten Bereichen 
des Unionsrechts. Erfasst werden u.a. 
Verstöße im Zusammenhang mit dem 
öffentlichen Auftragswesen (Vergabe-
verfahren), Finanzdienstleistungen, der 
öffentlichen Gesundheit, dem Schutz 
der Privatsphäre und Datenschutz oder 
den Binnenmarktvorschriften (Arbeit-
nehmerfreizügigkeit).

Der in der Richtlinie festgelegte Schutz 
und die diesbezüglichen Pflichten von 
Unternehmen gelten daher nur für 
Rechtsverstöße in diesen speziellen 
Bereichen. Fehlverhalten in anderen 
Bereichen – wie etwa im Anti-Diskrimi-
nierungsrecht – werden von der Richt-
linie nicht erfasst. Der österreichische 
Gesetzgeber könnte diese Rechte und 
Pflichten zwar auch auf andere Bereiche 
ausdehnen (sogenanntes Gold Plating), 
im aktuellen Regierungsprogramm ist 
davon aber keine Rede.

2. Das dreistufige Meldesystem

Gemäß der Richtlinie muss ein dreistu-
figes Meldesystem eingerichtet werden. 
Es soll umfassen:

1.	interne Meldekanäle;
2.	externe Meldekanäle und

Die Whistleblower-Richtlinie der EU – Was Sie wissen sollten
3.	eine Offenlegung (im Rahmen derer 

Informationen öffentlich zugänglich 
gemacht werden).

Dieses dreistufige System legt auch die 
Hierarchie der Meldekanäle fest, die 
Whistleblower einhalten müssen. Als 
Grundregel gilt daher: Hinweisgeber 
müssen zunächst die internen Melde-
kanäle ausschöpfen.

Unter bestimmten Voraussetzungen 
darf sich der Hinweisgeber direkt an 
die dafür zuständigen Behörden wen-
den (externe Meldekanäle). So etwa, 
wenn nach einer internen Meldung 
keine „geeigneten Maßnahmen“ getrof-
fen werden oder es gar kein internes 
Meldesystem gibt. Der österreichische 
Gesetzgeber muss noch festlegen, wel-
che Behörden für solche Meldungen in 
Österreich zuständig sein werden (z.B. 
die Volksanwaltschaft, eine neue Om-
budsstelle, die Datenschutzbehörde). 

Funktionieren (auch) diese Meldesys-
teme nicht oder hat der Hinweisgeber 
z.B. von vorneherein „hinreichenden 
Grund“, davon auszugehen, dass ein 
Verstoß das „öffentliche Interesse“ un-
mittelbar oder offenkundig gefährden 
kann, darf er Informationen über einen 
Verstoß sogar öffentlich zugänglich 
machen (z.B. an die Medien gehen). Die 
öffentliche Zugänglichmachung von In-
formationen soll zwar gemäß der Richt-
linie nur im Ausnahmefall zulässig sein, 
dennoch beschreibt sie die Vorausset-
zungen dafür nur allgemein. Dadurch 
kann es in der Praxis zu komplizierten 
Auslegungsfragen kommen.

3. Die Pflicht zur Einrichtung von
    internen Meldesystemen

Die Einrichtung eines internen Melde-
kanals ist verpflichtend für:

•	 private juristische Personen in spe-
ziellen Bereichen (z.B. in der Finanz-
branche);

•	 juristische Personen des öffentlichen 
Sektors (z.B. Gemeinden), einschließ-
lich staatlich beherrschter Stellen 
bzw. Einrichtungen und
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schem Recht drohen Geldstrafen bis zu 
rund EUR 7.000,00). 

6. Umfassender Schutz für 
    Whistleblower

Die Richtlinie schützt Hinweisgeber, die 
Informationen über Verstöße gegen EU-
Recht melden, die sie im beruflichen 
Kontext erlangt haben. Ein Whistle-
blower ist daher z.B. ein (ehemaliger) 
Arbeitnehmer, Aufsichtsratsmitglied, 
selbständiger Vertragspartner oder 
Geschäftspartner, Praktikant oder Be-
werber. Der Schutz gilt darüber hinaus 
auch für Mittler (= eine Person, die den 
Whistleblower bei einem Meldeverfah-
ren in einem beruflichen Kontext unter-
stützt und deren Unterstützung ver-
traulich ist, z.B. Betriebsratsmitglieder), 
Dritte, die mit dem Hinweisgeber ver-
bunden sind und in einem beruflichen 
Kontext Sanktionen erleiden könnten 
(z.B. Arbeitskollegen). Investigative 
Journalisten, die ihre Informationen 
von Whistleblowern erhalten, sind da-
her in der Regel nicht vom Schutz der 
Richtlinie erfasst.

Es ist eine grundlegende Voraussetzung 
für den Schutz, dass der Hinweisgeber 
redlich ist (d. h. aus gutem Grund von 
der Wahrheit seiner Information aus-
gehen darf). Für unredliche Hinweisge-
ber hat der österreichische Gesetzgeber 
wiederum abschreckende Sanktionen 
vorzusehen.

Die Richtlinie verpflichtet die Mitglied-
staaten, einen umfassenden Schutz für 
redliche Hinweisgeber zu implementie-
ren. Dazu zählt unter anderem:

•	 ein starker Schutz der Identität des 
Hinweisgebers;

•	 das Verbot von Repressalien (u.a. von 
Suspendierung, Kündigung oder Ent-
lassung, Versetzung, Diskriminierung 
oder Nichtumwandlung eines befris-
teten Arbeitsverhältnisses in ein un-
befristetes);

•	 eine umfassende Information und Be-
ratung von Hinweisgebern;

•	 die Prozesskostenhilfe in Strafver-

Dritter, die in der Meldung erwähnt 
werden, muss vertraulich behandelt 
werden. Unbefugte Mitarbeiter dürfen 
keinen Zugriff haben.

•	 Eine Rückmeldung an den Whistle-
blower über Untersuchungen und Fol-
gemaßnahmen hat spätestens inner-
halb von drei Monaten zu erfolgen.

•	 Das interne Meldesystem muss klar 
und leicht zugänglich darüber infor-
mieren, dass eine externe Meldung 
bei der zuständigen Behörde möglich 
ist, sowie über das dabei einzuhalten-
de Verfahren . 

Zusätzlich kann der österreichische 
Gesetzgeber die Unternehmen dazu 
verpflichten, auch anonyme Meldun-
gen entgegenzunehmen. In diesem Fall 
gilt der in der Richtlinie vorgesehene 
Schutz auch für diese anonymen Hin-
weisgeber, sollten diese identifiziert 
werden.

Bei der tatsächlichen Umsetzung in der 
betrieblichen Praxis stellen sich sowohl 
datenschutzrechtliche als auch arbeits-
rechtliche Fragen.

So enthalten Hinweise von Whistleblo-
wern in der Regel auch personenbezo-
gene Daten (z.B. eines Arbeitnehmers, 
der einen Rechtsverstoß begangen ha-
ben soll). Bei der Datenverarbeitung sind 
somit die Vorgaben der DSGVO und des 
DSG einzuhalten. Personenbezogene 
Daten, die für die Bearbeitung einer spe-
zifischen Meldung „offensichtlich nicht 
relevant“ sind, werden gemäß der Richt-
linie nicht erhoben (und dürfen daher 
auch nicht erhoben werden). Falls sie 
unabsichtlich erhoben wurden, müssen 
sie unverzüglich wieder gelöscht wer-
den. Bei Einhaltung der Richtlinie soll 
die mit einem Whistleblowing-System 
verbundene Datenverarbeitung jedoch 
ausdrücklich zulässig sein (Art 17 der 
Richtlinie). Für Unternehmen folgt da-
raus: Bei der Planung und Einrichtung 
eines Meldesystems sind immer auch 
datenschutzrechtliche Aspekte zu be-
rücksichtigen. So muss insbesondere 
die Erhebung von (offensichtlich) nicht 
relevanten Daten verhindert und die Lö-
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schung von nicht relevanten Daten un-
verzüglich durchgeführt werden.

Aus arbeitsrechtlicher Sicht sind etwa 
die Mitwirkungsrechte des Betriebsra-
tes zu beachten. Bleibt die Rechtslage 
bis zum Ablauf der Umsetzungsfrist un-
verändert, muss die betriebliche Praxis 
– zumindest dort, wo das Arbeitsverfas-
sungsgesetz gilt – auf die bestehenden 
Betriebsvereinbarungstatbestände (§§ 
96 ff ArbVG) zurückgreifen. Abhängig 
von der tatsächlichen Ausgestaltung 
des Systems wäre dann in den aller-
meisten Fällen der Abschluss einer 
Betriebsvereinbarung notwendig, um 
ein den Anforderungen der Richtlinie 
entsprechendes internes Meldesystem 
einzuführen. Der österreichische Ge-
setzgeber könnte aber auch einen neu-
en Betriebsvereinbarungstatbestand 
oder eine völlig neue Rechtsgrundlage 
für die Einrichtung solcher internen 
Meldesysteme schaffen. Auch hier ist 
die Entscheidung des Gesetzgebers ab-
zuwarten.

5. Drohende Sanktionen  

Die schlimmste Sanktion droht Unter-
nehmen, die kein geeignetes Melde-
system errichtet haben. In diesem Fall 
kann sich der Hinweisgeber nämlich 
direkt an externe Meldekanäle oder so-
gar die Öffentlichkeit wenden. Dadurch 
kann ein nicht unerheblicher (Image-)
Schaden entstehen.

Darüber hinaus ist der österreichische 
Gesetzgeber dazu verpflichtet, wirk-
same, angemessen und abschrecken-
de Sanktionen für alle natürlichen und 
juristischen Personen festzulegen, die: 
Meldungen behindern (oder es versu-
chen), Repressalien gegen eine nach 
der Richtlinie geschützte Person er-
greifen, mutwillige Gerichtsverfahren 
gegen diese Person führen oder die 
Vertraulichkeit der Identität dieser Per-
son verletzen. Die Ausgestaltung dieser 
Sanktionen steht dem österreichischen 
Gesetzgeber frei. So könnte er etwa Ver-
waltungsstrafen vorsehen. Das ist in 
Kroatien bereits der Fall (nach kroati-
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und Schulung betroffener Führungs-
kräfte und Mitarbeiter ist dennoch emp-
fehlenswert. Dadurch kann das Melde-
system zu gegebener Zeit schnell und 
rechtssicher im betrieblichen Alltag 
umgesetzt werden.

Jens Winter
Partner, CMS, Wien 

Miriam Mitschka
Rechtsanwältin für Arbeitsrecht & Medi-
zinrecht, CMS, Wien

Abdruck mit freundlicher Genehmigung 
von CMS Reich-Rohrwig Hainz Rechts-
anwälte GmbH
https://cms.law/de/aut/news-informa-
tion/die-whistleblower-richtlinie-der-
eu-was-sie-wissen-sollten

fahren und in grenzüberschreitenden 
Zivilverfahren sowie der Zugang zu 
Verfahrenshilfe;

•	 die Tatsache, dass die Informations-
weitergabe keine Verletzung einer 
(vertraglichen) Geheimhaltungsver-
pflichtung ist; auch eine Haftung ge-
genüber dem (ehemaligen) Arbeitge-
ber für daraus resultierende Schäden 
ist ausgeschlossen;

•	 die Beweislastumkehr (wenn ein 
Arbeitnehmer glaubhaft macht, dass 
eine Versetzung oder Kündigung we-
gen der Meldung erfolgte, hat der Ar-
beitgeber zu beweisen, dass diese aus 
anderen „hinreichend gerechtfertig-
ten“ Gründen erfolgte);

Der starke Schutz für Whistleblower 
wird sich somit massiv auf die Aus-
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gestaltung von Arbeitsverhältnissen 
auswirken und ist – ähnlich wie der 
Anti-Diskriminierungsschutz – bei je-
der arbeitsrechtlichen Maßnahme zu 
berücksichtigen. Für Arbeitgeber, Füh-
rungskräfte und Personalisten ist es 
daher empfehlenswert, sich bereits vor 
Ablauf der Umsetzungsfrist über das 
konkrete Ausmaß des Schutzes zu in-
formieren.

Die Whistleblower-Richtlinie bringt 
einen starken – arbeitsrechtlichen – 
Schutz für Hinweisgeber und einige of-
fene Umsetzungsfragen für Unterneh-
men. Da diese Themen zunächst vom 
österreichischen Gesetzgeber zu klären 
sind, ist vor einer vorauseilenden Um-
setzung in Unternehmen vorerst noch 
abzuraten. Eine frühzeitige Planung 
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Der Vorstand schlug der Versammlung 
vor, zwei unserer verdienten Mitglie-
dern die Ehrenmitgliedschaft des Ins-
tituts für Interne Revision Österreich 
zu verleihen. Beide Vorschläge wurden 
von der Mitgliederversammlung ange-
nommen
•	 Dr. Paul Jauernig, langjähriger Leiter 

des Bereichs Revision der Magistrats-
direkion der Stadt Wien

•	 Mag. Andrea Rockenbauer, DIR, CRMA, 
langjährige Leiterin der Konzernrevi-
sion der Energie Oberösterreich AG

Der Vorsitzende des Vorstandes Mag. 
Gottfried Berger würdigte die Verdiens-
te der beiden neuen Ehrenmitglieder für 
das Institut.

Redaktion

Unsere Mitgliederversammlung 2020 
wurde vom gewohnten Termin im Juni 
auf den September verschoben. Aus-
nahmsweise war daran nicht COVID-19 
schuld, sondern das Bestreben des Vor-
standes, durch die zeitliche Nähe zur 
Jahrestagung auch unseren Mitgliedern 
außerhalb von Wien die Teilnahme dar-
an zu erleichtern. Wegen COVID-19 war 
dann doch alles anders: diese Mitglie-
derversammlung war die erste, die wir 
rein virtuell veranstalteten. Wir danken 
an dieser Stelle ganz besonders unse-
rem Vorstandsmitglied Mag. Isabella 
Galli, Leiterin der Konzernrevision der 
Wiener Stadtwerke GmbH, die uns die 
räumliche und technische Infrastruktur 
für die Mitgliederversammlung zur Ver-
fügung gestellt hat.

Sowohl Institut als auch Akademie 
konnten über ein äußerst erfolgreiches 
Jahr 2019 berichten. Die Präsentation 
und das Protokoll der Mitgliederver-
sammlung finden Sie wie immer im Mit-
gliederbereich unserer Homepage. Sie 
finden in der Präsentation einen Fore-
cast für das Jahr 2020, der naturgemäß 
weniger positiv ausfällt. Der Bericht der 
Rechnungsprüfer Mag. Gerhard Bach-
ner und Mag. Markus Trettnak wurde 
von der Mitgliederversammlung zur 
Kenntnis genommen und der Vorstand 
für das Wirtschaftsjahr 2019 entlastet.
Bei der Mitgliederversammlung wurde 
eine neue Rechnungsprüferin gewählt: 
es ist dies Frau Mag. Ruth Taudes, Lei-
terin der Innenrevision der Sozialversi-
cherungsanstalt der Selbständigen.

Rückblick Mitgliederversammlung am 30. September 2020

https://cms.law/de/aut/news-information/die-whistleblower-richtlinie-der-eu-was-sie-wissen-sollten
https://cms.law/de/aut/news-information/die-whistleblower-richtlinie-der-eu-was-sie-wissen-sollten
https://cms.law/de/aut/news-information/die-whistleblower-richtlinie-der-eu-was-sie-wissen-sollten
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Grundlagen

26.-27.04.2021
Revisionsberichte - Richtig erstellen, 
perfekt präsentieren und nachverfolgen

23.-24.03.2021
Die COSO Modelle in der Praxis

10.-11.03.2021
Stichprobenverfahren für Revisoren

26.02.2021
Unternehmensschädigendes Verhalten 
erkennen und gegensteuern

Möchten Sie sich Grundkenntnisse in 
der Internen Revision erarbeiten, Ihr 
Wissen zu Revisionsthemen auffrischen 
oder vertiefen? Mit unseren Seminaren 
erlernen Sie die erforderlichen Fähig-
keiten für die Tätigkeit in der Internen 
Revision. 

Seminare: Interne Revision Starterpaket
Durchstarten

18.-20.01.2021 
Einführung in die Interne Revision

25.-27.01.2021 
Prüfungsgrundlagen

23.-25.02.2021
Arbeitstechniken des Revisors

01.-02.03.2021 
Das Interne Kontrollsystem (IKS)

Online Programm 2021

Alle Seminare für das 1. Quartal 2021 pla-
nen wir online abzuhalten. Auf den re-
gulären Seminarpreis erhalten Sie -10% 
Rabatt für Ihre Online-Teilnahme. Infos 
zur Teilnahme an einem Online-Seminar 
finden Sie unterhalb

Online Seminare 2021
Bei Fragen zu den Seminaren sind wir je-
derzeit für Sie erreichbar. Anmeldungen 
via Mail bitte an: akademie@internerevi-
sion.at oder über die Homepage möglich.

Bleiben Sie gesund und wir freuen uns, 
wenn wir Sie auch virtuell wiedersehen.

Akademie Interne Revision
Tanya Sharma-Kurevija
Anna-Patricia Oberwalder
akademie@internerevision.at
01 817 029 1

Was benötige ich für 
die Teilnahme?

https://www.internerevision.at/seminare/grundlagenseminare/seminar/revisionsberichte-richtig-erstellen-perfekt-praesentieren-und-nachverfolgen-370/
https://www.internerevision.at/seminare/grundlagenseminare/seminar/revisionsberichte-richtig-erstellen-perfekt-praesentieren-und-nachverfolgen-370/
https://www.internerevision.at/seminare/grundlagenseminare/seminar/die-coso-modelle-in-der-praxis-371/
https://www.internerevision.at/seminare/grundlagenseminare/seminar/stichprobenverfahren-fuer-revisoren-312/
https://www.internerevision.at/seminare/fachseminare/seminar/unternehmensschaedigendes-verhalten-erkennen-und-gegensteuern-61/
https://www.internerevision.at/seminare/fachseminare/seminar/unternehmensschaedigendes-verhalten-erkennen-und-gegensteuern-61/
https://www.internerevision.at/seminare/grundlagenseminare/seminar/einfuehrung-in-die-interne-revision-364/
https://www.internerevision.at/seminare/grundlagenseminare/seminar/pruefungsgrundlagen-von-der-planung-bis-zum-follow-up-245/
https://www.internerevision.at/seminare/grundlagenseminare/seminar/die-arbeitstechniken-des-revisors-246/
https://www.internerevision.at/seminare/grundlagenseminare/seminar/das-interne-kontrollsystem-iks-im-gesamtunternehmen-368/
https://www.internerevision.at/de/seminare/online-seminare
mailto:akademie%40internerevision.at?subject=
https://www.internerevision.at/seminare/allgemeines-online-teilnahme/
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Dr. Paul Jauernig war bis Herbst 2020 in 
der Magistratsdirektion der Stadt Wien 
der Leiter der Gruppe Interne Revision. 
Zuvor war er von 1989-1993 der Leiter 
des Rechtsbüros des Allgemeinen Kran-
kenhauses der Stadt Wien. 1996 wurde 
er zum Leiter der Magistratsdirektion-
Verwaltungsrevision bestellt. Er baute 
die Verwaltungsrevision zu einer Kon-
zernrevision des Magistrats aus. Im 
Jahr 2001 gründete er den Lehrgang 
für Interne Revision an der Wiener Ver-
waltungsakademie. Es wurde ihm die 
Leitung des Wiener Antikorruptions-
projekts übertragen. Seit 2004 war Paul 
Jauernig Stellvertretender Leiter des 
Geschäftsbereichs Personal und Revi-
sion in der Magistratsdirektion Wien. Er 
ist Herausgeber des Handbuchs „Eine 
Frage der Ethik - Handbuch zur Korrup-
tionsprävention“, das 2016 in der bereits 
3. Auflage erschienen ist. Seit 2014 ist 
Dr. Jauernig auch Mitglied des Beirats 
von Transparency International Aus-
trian Chapter. Paul Jauernig hat unser 
Institut stets unterstützt, z.B. durch ge-
meinsame Veranstaltungen mit dem In-
stitut von Prof. Gareis im Rathaus. Sein 
Einsatz im Einsatz gegen Korruption 
zeichnet ihn ganz besonders aus.

Die Mitgliederversammlung hat am 30. 
September 2020 auf Vorschlag des Vor-
stand des Instituts für Interne Revision 
zwei sehr verdienten Mitgliedern die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen:

Mag. Andrea Rockenbauer war von 1981 
bis 2020 bei der Energie Oberösterreich 
beschäftigt. Sie war ab 2006 Leiterin der 
Konzernfunktion Risikomanagement 
und leitete ab 2011 das Projekt der Im-
plementierung des Compliance – Ma-
nagements. Von 2013 bis 2020 war sie 
Leiterin der Konzernrevision der Ener-
gie Oberösterreich. Sie hat das Diplom 
zum Diplomierten Internen Revisor 
ebenso erfolgreich erworben wie auch 
die Prüfung zum CRMA (Certification in 
Risk Management Assurance™. Sie ist 

auchals  Internal Audit Quality Asses-
sor des Institute of Internal Auditors IIA 
akreditiert, trägt an der Johannes Kep-
ler Universität in Linz Risikomanage-
ment vor. Weiters ist sie Vortragende 
beim Lehrgang PMBA Public Auditing 
im Rahmen der WU Executive Academy 
Wien für Rechnungshofprüfer. Andrea 
Rockenbauer ist ein sehr engagiertes 
Mitglied des Programmausschusses 
des Instituts für Interne Revision und 
Mitautorin „Das unternehmensweite Ri-
sikomanagementsystem aus der Sicht 
der Internen Revision“, Institut für In-
terne Revision Österreich IIA Austria 
(Hrsg.), Linde Verlag

Ernennung von Ehrenmitgliedern

Bei der Mitgliederversammlung am 30. 
September 2020 wurde Frau Mag. Ruth 
Taudes zur neuen Rechnungsprüferin 
gewählt. Sie wird zusätzlich zu Herrn 
Mag. Gerhard Bachner diese wichtige 
Funktion ausüben. 

Ruth Taudes ist Juristin und leitet seit 
2011 die Innenrevision der Sozialversi-
cherungsanstalt der gewerblichen Wirt-
schaft. Sie ist unter anderem geprüfte 
Arbeitsrechtexpertin und geprüfte SV-

Expertin. Weiters ist sie zertifizierte 
Datenschutzbeauftragte und Vortragen-
de (z.B. KSW, Kammer für Ziviltechniker 
und Ingenieurkonsulenten). Erfahrun-
gen als Rechnungsprüferin hat sie in 
dieser Funktion bei der ÖBAK (Öster-
reichische Akademie für ärztliche und 
pflegerische Begutachtungen. Zusätz-
lich ist sie auch Lehrbeauftragte an der 
FH Technikum und Verfasserin von 
wissenschaftlichen Aufsätzen.

Neue Rechnungsprüferin Mag. Ruth Taudes



Der Aufbau beginnt

Alles bereit für die Jahrestagung
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Bis zuletzt hatten wir gehofft, unsere 
Jahrestagung im wunderschönen Am-
biente des Schlosses Seggau in der Stei-
ermark abhalten zu können. Gemein-
sam mit dem Veranstaltungscenter 
hatten wir bereits ein umfangreiches 
Hygienekonzept ausgearbeitet. Den-
noch machte uns COVID-19 einen Strich 
durch die Rechnung und wir mussten 
binnen 10 Tagen die gesamte Organisa-
tion auf rein virtuell umstellen.

So wurde aus dem Schloss Seggau in 
der Steiermark der Seminarraum der 
Akademie Interne Revision in Wien. Für 
einen professionellen Ablauf konnten 
wir sehr kurzfristig eine Technikfirma 
finden und engagieren, die für einen 
einwandfreien Livestream sorgte. Die 
meisten Vortragenden konnten ihre 
Vorträge aus unserem improvisierten 
Übertragungsstudio halten, einige wa-
ren uns remote zugeschaltet. Die Bei-
träge finden Sie wie gewohnt im Mit-
gliederbereich unserer Homepage unter 
„Rückblick Veranstaltungen“. 

Einige Impressionen vom Ablauf unse-
rer ersten virtuellen Jahrestagung:

Rückblick Jahrestagung 1. und 2. Oktober 2020

Podiumsdiskussion zum neuen Three Lines 
Model mit Mag. Stephan Pichler (Moderation), 
Prof. DDr. Alexander Petsche und Dr. Markus 
Fally. Nicht im Bild, aber auch Diskussions-
teilnehmer war Prof. Dr. Marc Eulerich von 
der Universität Duisburg-Essen, der remote 
zugeschaltet war.

Markus Hengstschläger: Die Lösungsbegabung. Gene sind nur unser 
Werkzeug. Die Nuss knacken wir selbst! Ecowin Verlag, 256 Seiten, 
ISBN: 978-3-7110-0279-2
 
Ob im Privat- oder Berufsleben, jede und jeder von uns muss laufend 
Probleme lösen. Und auch Klimawandel, Digitalisierung, Populismus, 
die Flüchtlingskrise oder nicht zuletzt die COVID-19-Pandemie zeigen: 
die Fähigkeit, Probleme zu lösen, ist wichtiger denn je. Dafür braucht 
es das auch genetisch mitbestimmte Potenzial der Lösungsbegabung, 
bei dessen Entwicklung und Umsetzung der Mensch sehr viel selbst 
in der Hand hat. Um Lösungsbegabung zu fördern bedarf es aber neuer 
Ansätze in der Bildung, im Personalmanagement, im Leadership, in der 
Gesellschaft und Politik. Das Buch beschreibt Strategien wie man Lö-
sungsbegabung von klein auf entwickeln und ein Leben lang bei sich 
selbst und seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fördern kann.

Leseempfehlung
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Unser Schwesterinstitut in den Nieder-
landen hat das „Internal Audit Ambition 
Model“ entwickelt. Dieses Modell wurde 
bei der Audit Competence im Jänner 
2020 vorgestellt und ist auf großes In-
teresse gestoßen. Das IIA Austria bietet 
nun auch den Mitgliedern den Zugang 
zu diesem Modell an – und das kosten-
los!

Mithilfe des Modells können sie ihre An-
sprüche an die Audit-Funktionen festle-
gen, überprüfen ob sie die Standards des 
IPPF einhalten und ihren Stand bzw. ihr 
Audit-Profil mit ihren Peers verglei-
chen. Zudem unterstützt das Modell den 
Dialog mit ihrem Aufsichtsrat und dem 
Audit Committee, indem es relevante 
Themen und Diskussionspunkte liefert. 
Die Nutzung des Modells trägt dazu bei, 
die Arbeit der Internen Revision zu pro-
fessionalisieren, den Erwartungen der 
Interessengruppen gerecht zu werden, 
sich stetig zu verbessern und so den 
Mehrwert der Internen Revision insge-
samt zu erhöhen.

Das Anspruchsmodell kann zu drei ver-
schiedenen Zwecken eingesetzt wer-
den:

•	 Für Revisionsleiter: Trauen sie sich, 
Ihren Anspruch festzulegen und zu 
prüfen, ob sie die Standards des IPPF 
einhalten. Das Modell unterstützt die 
Entwicklung einer klaren Roadmap, 
um ihren Anspruch zu realisieren 
und ist ein einfaches Werkzeug, ihren 
Anspruch und die Leistung mit ihren 
Peers zu vergleichen.

•	 Für Vorstandsmitglieder: Das Modell 
unterstützt den Dialog des CAE so-
wohl mit dem Vorstand als auch mit 
dem Audit Committee, indem es die 
relevanten Themen und Diskussions-
punkte liefert. 

•	 Für Berufsverbände: Benutzen sie das 
Modell als Benchmark, um Einblicke 
in den aktuellen Stand und die An-
sprüche der IR in ihren Branchen oder 
Ländern zu gewinnen.

Weitere Informationen finden Sie auf 
der Seite des IIA Netherlands: 
https://www.iia.nl/quality/ambition-
model#access

Maria and the Internal Audit Ambition Model (IA AM)

Bei Interesse senden Sie bitte eine email 
an institut@internerevision.at. Sie er-
halten dann kurzfristig den Zugang zum 
Internal Audit Ambition Model Portal.

… und hier gibt es eine kurze Video – 
Einführung: 
h t t p s : / / w w w . y o u t u b e . c o m /
watch?v=KTu50ek6Szs&feature=emb_
title

https://www.internerevision.at
mailto:thomas.schwalb%40internerevision.at?subject=
mailto:maria.anderl%40internerevision.at?subject=
mailto:institut%40internerevision.at?subject=
mailto:tanya.sharma%40internerevision.at?subject=
mailto:anna.oberwalder%40internerevision.at?subject=
https://www.webartists.at
mailto:office%40webartists.at?subject=
https://www.iia.nl/quality/ambition-model#access
https://www.iia.nl/quality/ambition-model#access
https://www.youtube.com/watch?v=KTu50ek6Szs&feature=emb_title
https://www.youtube.com/watch?v=KTu50ek6Szs&feature=emb_title
https://www.youtube.com/watch?v=KTu50ek6Szs&feature=emb_title
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Das Institut für Interne Revision Österreich hat erstmals an der europaweiten Studie „Risk in Focus“  
teilgenommen. Bitte laden Sie Ihr kostenloses Exemplar von hier herunter: 

https://www.internerevision.at/fileadmin/01_Web/04_Standards/06_ECIIA_Publikationen/100242_
RISK_IN_FOCUS_2021_52PP_AU_Online.pdf

Hinweise auf Publikationen

FERMA, die Federation of European Risk Management Associations hat soeben eine Umfrage 
über Risk Management, Recovery and Resilience veröffentlicht, die Sie hier kostenlos herunterladen 
können:

https://www.ferma.eu/app/uploads/2020/12/Risk-Management-recovery-and-resilience-COVID-
19-Survey-Report-2020_2020.12.01_final.pdf

Der Diplomierte Interne Revisor ist 
unsere nationale österreichische Zerti-
fizierung, mit der Kolleginnen und Kol-
legen ihr Wissen und ihre Kompetenz 
unter Beweis stellen. 

Aufgrund der Covid-19 Maßnahmen 
mussten die für die Prüfung vorgeschla-
genen Seminare verschoben werden 
und konnten teilweise auch nur virtu-
ell durchgeführt werden. Keine leichte 
Ausgangssituation für unsere Kandida-
tInnen, die am 16. Juli 2020 zur Prüfung 
angetreten sind. Vor diesem Hinter-
grund ist es ganz besonders erfreulich, 
dass alle die Prüfung erfolgreich be-
standen haben.

Die neuen Diplomierten Internen Revi-
sorInnen (in alphabetischer Reihenfol-
ge) sind:

Johannes Eberl, 
Medizinische Universität Innsbruck

Alexander Felder, 
Felder Group

Heidi Kaschik, 
UniCredit Group Bank Austria

Ulrike Kosnopfl, 
UniCredit Group Bank Austria

Dr. Verena Loacker, 
ÖBB Holding 
(bestes Ergebnis bei diesem Termin)

David Melauner, 
Felder Group

Peter Weishapel, 
UniCredit Group Bank Austria

Manuela Wohlmuth, 
UniCredit Group Bank Austria

Mag.Pius Wutschitz, 
Energie Burgenland

Aufgrund der erschwerten Bedingungen 
wurde vom Institut noch ein weiterer 
Prüfungstermin am 24. September 2020 
eingeschoben. Zu diesem Termin ist 
dann ein einziger Kandidat angetreten, 
der ebenfalls die Prüfung bestanden hat:

Ergebnisse der DIR-Prüfung

Florian Wimmer, 
Bundesministerium für Bildung, Wis-
senschaft und Forschung

Wir gratulieren allen neuen Diplomier-
ten Internen RevisorInnen sehr herzlich!

Wie immer dürfen wir aufrufen, den 
Berufsstand der Internen Revision da-
durch weiter zu stärken, dass Sie inter-
essierte Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter über diese Ausbildungsmöglichkeit 
informieren. Der internationale Trend 
zu berufsspezifischen Zertifizierun-
gen ist weiterhin ungebrochen. Der 
Diplomierte Interne Revisor stellt eine 
hervorragende nationale Alternative 
zu den bestehenden international aus-
gerichteten Zertifizierungen wie bspw. 
den Certified Internal Auditor (CIA) dar.

https://www.internerevision.at/fileadmin/01_Web/04_Standards/06_ECIIA_Publikationen/100242_RISK_IN_FOCUS_2021_52PP_AU_Online.pdf
https://www.internerevision.at/fileadmin/01_Web/04_Standards/06_ECIIA_Publikationen/100242_RISK_IN_FOCUS_2021_52PP_AU_Online.pdf
https://www.ferma.eu/app/uploads/2020/12/Risk-Management-recovery-and-resilience-COVID-19-Survey-Report-2020_2020.12.01_final.pdf
https://www.ferma.eu/app/uploads/2020/12/Risk-Management-recovery-and-resilience-COVID-19-Survey-Report-2020_2020.12.01_final.pdf
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Termine 2021

DATUM   ORT  VERANSTALTUNG

28.01.2021 Räumlichkeiten AIR, 1120 Wien Prüfung Diplomierter Interner Revisor

23.02.2021 Rechnungshof Wissensgipfel mit dem RH

25.03.2021 Kardinal König Haus Frühjahrs - ERFA

20.05.2021
-

21.05.2021
Parkhotel Pörtschach, Kärnten CIA Tagung

13.06.2021
- 

16.06.2021
Singapore International IIA Conference

24.06.2021 Räumlichkeiten AIR, 1120 Wien Prüfung Diplomierter Interner Revisor

22.09.2021 tbd Mitgliederversammlung

23.09.2021
-

24.09.2021
Wien/Schönbrunn 40. IIA Austria Jahrestagung

30.09.2021
-

01.10.2021
Brüssel ECIIA Conference

18.11.2021 Kardinal König Haus Herbst - ERFA

25.11.2021
-

26.11.2021
Dresden (?) Jahrestagung DIIR


